
119 heiEDUCATION Journal 8 | 2022

Zusammenfassung.Der Beitrag beschäftigt sich mit der Frage, wie die Reflexi-
onsfähigkeit angehender Lehrer:innen romanischer Idiome als Fremdsprachen 
erfasst und im Rahmen von Lehr-Lern-Forschungslaboren gefördert werden 
kann. In einem interdisziplinären Kooperationsprojekt der Bildungswissen-
schaften und der Fachdidaktik der romanischen Sprachen wurde ein theore-
tisches Modell entwickelt, das die Reflexionsfähigkeit durch die Bestimmung 
der Reflexionsqualität (vgl. Leonhard 2008) erfasst, wobei letztere die Analyse 
der fachspezifischen Reflexionsbreite und -tiefe beinhaltet. Ziel des ‚Prozess-
modells zur Reflexion der Sprachhandlungen im Fremdsprachenunterricht‘ 
ist es, die Reflexion von Sprachhandlungen (eigene/fremde) im romanischen 
Fremdsprachenunterricht zu analysieren. Die Reflexionsbreite orientiert sich 
hierbei an den fremdsprachlichen Sprachkompetenzen Lehrender und Ler-
nender (in Anlehnung an KMK 2012) sowie an der Sprachlehrkompetenz. Die 
Reflexionstiefe wird in Anlehnung an das zyklische Modell ‚ERTO‘ für Reflexion 
(vgl. Krieg, Kreis 2014) erfasst, wobei die zuvor definierte Reflexionsbreite integ-
riert wird. Ausgehend von einem Ereignis (Sprachhandlung) kann somit analy-
siert werden, inwieweit ein Reflexionsprozess bei den Studierenden ausgelöst 
wird und wie sich dieser in Breite und Tiefe gestaltet. Die theoretischen Über-
legungen münden in Kategoriensysteme zur Analyse schriftlicher Reflexionen 
von Studierenden.

Schlüsselwörter. Reflexionsfähigkeit, Reflexionstiefe und -breite von Sprach-
lern- und -lehrkompetenz, Fremdsprachenunterricht, Lehr-Lern-Forschungs-
labore

Anna Lorena Thede, C. R. Raffele, Katrin Gabriel-Busse und Sylvia Thiele

ReflexionsfähigkeitvonStudierenden
inLehr-Lern-Laborenfördern
Ein Prozessmodell zur Reflexion von 
Sprachhandlungen im Fremdsprachenunterricht

Anna Lorena Thede, C. R. Raffele, Katrin Gabriel-Busse und 
Sylvia Thiele (2022). Reflexionsfähigkeit von Studierenden 
in Lehr-Lern-Laboren fördern. Ein Prozessmodell zur Reflexion 
von Sprachhandlungen im Fremdsprachenunterricht. In: 
heiEDUCATION Journal 8 | 2022, S. 119–139
https://doi.org/10.17885/heiup.heied.2022.8.24636

https://doi.org/10.17885/heiup.heied.2022.8.24636


Anna Lorena Thede, C. R. Raffele, Katrin Gabriel-Busse und Sylvia Thiele

120 heiEDUCATION Journal 8 | 2022

Fosteringtheabilityofreflectioninstudentsthroughteachingandlearning
research labs
A process model to reflect on the use of language in foreign language 
teaching

Abstract. The article addresses the question of how the ability to reflect of pro-
spective teachers of Romance idioms as foreign languages can be recorded 
and promoted within the framework of teaching-learning-research labs. A 
theoretical model was conceptualized and developed during an interdisci-
plinary joint project of educational sciences and the institute of didactics of 
Romance languages. This model captures the ability to reflect by determining 
the quality of reflection (see Leonhard 2008), whereby the latter includes the 
analysis of subject-specific breadth and depth of reflection. The goal of this 
‘process model to reflect on the use of language in foreign language teaching’ 
is to analyze the reflection of the use of language in Romance foreign language 
teaching. The breadth of reflection is based on the teachers’ and learners’ 
competencies of foreign language (KMK 2012) as well as on the competencies 
of foreign language teaching. The depth of reflection is assessed following 
the cyclical model of reflection ‘ERTO’ (see Krieg, Kreis 2014), integrating the 
breadth of reflection as previously defined. Taking a specific event (concerning 
the use of the language) as one’s starting point, it is possible to analyze to what 
extent a reflection process is triggered and expressed in breadth and depth. 
The theoretical considerations lead to a system of categories to analyze written 
reflections by students.

Keywords. Ability of reflection, breadth and depth of reflection of language 
teaching competences and language learning competences, foreign language 
teaching, teaching and learning research labs

1	 	Reflexion	in	der	Lehrer:innenausbildung	–	Bedeutung	von	
Lehr-Lern-Forschungslaboren

DerErwerbvonReflexionskompetenz imHinblickaufdieBeurteilungeigenen
und fremdenHandelns im schulischen undunterrichtlichenKontext (vgl. Reh
2004; Plöger 2006) ist ein essentieller Bestandteil der Entwicklung von Lehr-
professionalität(vgl.Feindt2000)unddementsprechendauchzentralesMoment
der Lehrer:innenausbildung. Aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive
dientdieReflexionderAnalysedeseigenenUnterrichtsalsVoraussetzungzur
Entwicklung von Handlungsalternativen, womit wiederum dieWeiterentwick-
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lung von Unterricht bzw. des eigenen Lehrerhandelns gewährleistet werden
kann(vgl.Wyss2008,2013).

Die Auseinandersetzungmit demProzess der Reflexion sollte imRahmender
AusbildungunterAnleitungbewussteingeübtwerden (vgl.Wyss2013).Ziel ist
die Entwicklung eines wissenschaftlich-reflexiven Habitus (vgl. Helsper 2001),
der es Lehrkräften ermöglicht, unter Berücksichtigung theoretischerWissens-
inhalte inderPraxishandlungsfähig zu sein. IndenerstenbeidenPhasender
Lehrer:innenbildungdientdieEntwicklungentsprechenderSchlüsselkompeten-
zensowieeineswissenschaftlich-reflexivenHabitus„alsSchlüsselfürdieBewäl-
tigungeinerVielfaltkommenderberuflicherAufgaben“ (Leonhard2008,S.44,
zit.n.Thißen2019,S.19).

AuchwenndieBedeutungderReflexionfürdasLehramtunumstrittenist,besteht
keineEinigkeitinBezugaufdieDefinitionzurBegrifflichkeitvonReflexion(vgl.
Thißen2019;Peitzetal.2021).ReflexionkannalsProzessdesstrukturiertenAna-
lysierens angesehenwerden, welcher zwischen Kenntnissen, Fähigkeiten und
ÜberzeugungeneinerLehrkraftund ihremunterrichtlichenHandelnvermittelt
(vgl.Korthagen2002).DieFähigkeitundBereitschaftzurReflexionwirdalsRefle-
xivitätdefiniertundgilt als zentraleKompetenz,wobeidieQualitätderRefle-
xion die Professionalisierung entscheidend beeinflusst (vgl. Baumert, Kunter
2006).Entsprechendbegreift Leonhard (2008,S. 55)dieReflexionsqualitätals
hinreichenden Indikator fürdieReflexionskompetenz,da„eineentsprechende
KompetenzmitderQualität inhohemMaße“korreliert.Kritikwürdigerscheint
ihmindeseinezustarkeFokussierungaufFähig-undFertigkeitenbeigleichzei-
tigerVernachlässigungdesBereitschaftsaspekts:„AusderZielperspektivepro-
fessionellenpädagogischenHandelnsherausmussebendieseBereitschaft [...]
alsgenausobedeutsambetrachtetwerdenwiedieFähigkeitenzuqualitätsvoller
Reflexion.“(ebd.,S.55–56)ImRahmenderLehramtsausbildungkanndieBereit-
schaft zur Reflexiondurchdie Analyse eigenerUnterrichtsvideos z.B. imRah-
mendesBesuchseinesuniversitärenLehr-Lern-Forschungslabors (LLF)erhöht
werden.LLFswerdenimKontextderLehramtsausbildungalsOrtezursystema-
tischen Reflexion des eigenen unterrichtlichen Handelns bzw. eigener Praxis-
erfahrungenangesehen(vgl.Bastonetal.2019;Peitzetal.2021;Klempin2021).
Lehramtsstudierende können hier „ihr Wissen und ihre Fähigkeiten in einem
komplexitätsreduziertenundklarstrukturiertenRahmeninderPraxismitSchü-
ler:innenerprobenunddieseErprobungnachverschiedenenGesichtspunkten
reflektieren”(Roth,Priemer2020,S.6).
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2	 	Reflexionsfähigkeit	im	Rahmen	von	Lehr-Lern-
Forschungslaboren	interdisziplinär	anbahnen:	Das	Mainzer	
Modell	kooperativer	Lehrer:innenbildung

DieJohannesGutenberg-UniversitätMainzistmitihremProjekt„Lehr-Lern-For-
schungslaborealsOrtevertieftenLernens:DasMainzerModellkooperativerLeh-
rer:innenbildung“TeildervonBundundLänderngetragenen„Qualitätsoffensive
Lehrerbildung“. Das Kooperationsprojekt zwischen den Bildungswissenschaf-
tenunddenFachdidaktikenEnglisch,Geschichte,KatholischeReligion,Musik,
RomanistikundPhysikhatzumZiel,einerseitszueinerOptimierungdesTheo-
rie-Praxis-Verhältnisses(vgl.Mandl,Gerstenmaier2000)beizutragenundande-
rerseitseinesystematischeVerknüpfungundVermittlungvonfachwissenschaft-
lichen,fachdidaktischenundbildungswissenschaftlichenInhaltenzurealisieren.
DurchdiegemeinsameReflexioneigenenundfremdenUnterrichtshandelns in
Unterrichtsvideos sollen sowohl ein vertieftes Verständnis von Lehr-Lernpro-
zessen als auch die Reflexionsfähigkeit undmögliche Handlungsoptionen für
die (eigene)Praxis entwickeltwerden. ImZentrumdes kooperativ angelegten
ProjektesstehendieLLFs(s.Abb.1).IndiesenentstehenUnterrichtsvideos,die
dieSchnittstellezwischendenVeranstaltungenindenFachdisziplinenundder
zweisemestrigangelegtenForschungswerkstattindenBildungswissenschaften
darstellen.

Der Fokus des LLF Romanistik, dem entsprechenden Seminar der Fachdidak-
tik, liegtaufderFörderungvon integriertenKompetenzenzurGestaltungana-
loger und digitaler Lehr-Lern-Materialien. Unterrichtsmaterialien werden von
StudierendenimRahmendesSeminarsselbstkonzipiertundinkurzenEinhei-
ten fremdsprachlichenUnterrichts (FranzösischundSpanisch)mitverschiede-
nenPartnerschulenerprobt,videografiertundanschließendanalysiert.Umdie
Reflexionsfähigkeit der Studierenden nachhaltig anzubahnen und zu fördern,
werden im Seminar eingangs Best-Practice-Beispiele der (digitalen) Unter-
richtsmaterialien unter Berücksichtigung fachdidaktisch relevanter Kriterien
analysiertundausgewertet.DurchdiegemeinsameSichtungderentstandenen
UnterrichtsvideosimAnschlussandieeigenenLabortageundeinerdialogischen
Auseinandersetzung mit verschiedenen Reflexionsanlässen bzw. -ereignissen
imVideoerhaltendieStudierendendieMöglichkeit,dieVielfaltanReflexions-
schwerpunktenund-ansätzenausfachdidaktischerPerspektivezuerkennen.In
denzeitgleichstattfindendenForschungswerkstättenwerdendieVideosausbil-
dungswissenschaftlicherundinterdisziplinärerPerspektiveanalysiert.

EinenwesentlichenReflexionsaspekt imRahmendesLLFRomanistikstelltdie
Sprachlehrkompetenz (s.u.)dar. InsbesonderedieSichtungdereigenenVideos
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führtimBereichdesfremdsprachlichenUnterrichts(FSU)dazu,dasssichdieStu-
dierendenmitihreneigenenAußenwirkungenbeimSprechenderFremdsprache
imunterrichtlichenKontext(erstmals)konfrontiertsehen.Hierinunterscheidet
sichderAnsatzdesLLFsvonanderenStudienzurReflexiondesFSUderStudie-
renden1,daessichbeidenVideoausschnittenumeigeneUnterrichtssequenzen
handelt–dieStudierendenselbstalsoalsLehrendeagieren.Somitdienendie
Videographien als Initiatoren des Reflexionsprozesses bezüglich der eigenen
fremdsprachlichen Kompetenzen (Sprachkompetenzen), die einen wesent-
lichenBestandteil der eigenen Sprachlehrkompetenz (s.u.) bilden. Neben der
dialogischenAuseinandersetzungmitdemeigenenUnterrichtshandelnerfolgte
mitAbschlussdesFachdidaktik-Seminars zusätzlicheineschriftlicheReflexion
zueinemselbstgewähltenSchwerpunkt.Umausgehendvonden schriftlichen
(Selbst-)ReflexionenderStudierendenAussagenüberihreReflexionsfähigkeitin
BezugaufdieSprachlehrkompetenzmachenzukönnen,bedarfesentsprechen-
derAnalysemodelle,diefürdenFSUindieserFormnichtvorliegen.Ausdiesem

1 Vgl.hierzubspw.Kapitel3„UnterrichtsvideoszurStärkungderPraxisausrichtung”beiC.O.
Mayer(2020)mitdemSchwerpunktauffremdenVideomaterial.
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Abb.1:UmsetzungLLFimMasterseminar–KooperationBildungswissenschaftenundFach-
didaktiken(ausBastonetal.2019,S.143).
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GrundwerdennachfolgenderstetheoretischeÜberlegungenzueinemProzess-
modellzurReflexionderSprachhandlungenimFSUvorgestellt.

3	 	Analyse	der	Reflexionsfähigkeit	nach	Leonhard	et	al.	(2010)

Den Ausgangspunkt stellt das Modell zur Bestimmung der Reflexionsqualität
nachLeonhard(2008)dar,demzufolgedieAnalysederReflexionsfähigkeitbzw.
ReflexivitätvonStudierendenüberdieBestimmungderReflexionsqualitäterfol-
genkann,diesichsowohlüberdieReflexionsbreitealsauchüberdieReflexions-
tiefe erfassen lässt (vgl. Leonhard2008; Leonhardet al. 2010; Leonhard,Rihm
2010). Die Reflexionsbreite beschreibt dabei die Vielfalt der Aspekte, über die
einePersoninderVergegenwärtigungeinerSituationüberhauptnachdenkt(vgl.
Leonhard,Rihm2010).ImRahmenderReflexionvonunterrichtlichemHandeln
könnendasbestimmteEreignisse sein, indeneneineangewendeteHandlung
alsnichtzufriedenstellenderlebtwird,wodurchaufSeitenderPerson(z.B.Stu-
dierenden)eineIrritation,VerunsicherungoderÄrgerausgelöstwirdbzw.Fragen
aufkommen (vgl.Krieg,Kreis 2014).DieReflexionstiefe ergänztdieVielfaltder
KontexteumdieTiefederAuseinandersetzungenmitebendiesenidentifizierten
Ereignissen(vgl.Leonhard,Rihm2010),womitsicheinerseitsReflexionenunter-
schiedlichenNiveaus zuordnen lassen, andererseits aber auch imKontextder
LehramtsausbildungEntwicklungsperspektivenaufzeigenlassen(vgl.ebd.).

3.1 SprachhandlungenalsReflexionsereignisse

Lehrkräfte fungieren im Unterricht grundsätzlich als Sprachmodelle. Sie sind
Vorbilder bezüglich eines adäquaten sprachlichen Stils (Unterrichtssprache)
undsteuerndurchihreSprache,wiez.B.durch„korrektivesFeedback“(Anselm,
Werani2017,S.111),dieUnterrichtsinhalte.BeimSpracherwerbderZielsprache
imFSUkommtderLehrkrafteineweitereFunktionalsSprachmodellhinzu(vgl.
DeFlorio-Hansen2014), da siebspw.nebenAudiomaterial imUnterrichthäu-
figdieeinzigeInstanzist,diediezuerlernendeSpracheinVorbildfunktionwie-
dergibt.DieseTatsacheverlangtLehrkräftenimFSUeinhohesMaßaneigenen
fremdsprachlichen Sprachkompetenzen ab, die zur Voraussetzung beimSpra-
chenlehrenwerden.InsbesonderebeidenromanischenSprachenzeichnetsich
einhoherGradankomplexemSprachwissenab,derbereitsvondenStudieren-
denimMasterofEducationbeherrschtwerdenmuss.Bedingtdurchdiegewich-
tigeFunktionderLehrkraftderromanischenFremdsprachenalsSprachmodell
unddiedamitverbundenenhohenAnforderungan ihreeigeneSprachkompe-
tenzliegtderFokusderReflexionenderStudierendenimLLFRomanistikaufden
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beobachtetenunderlebtenSprachhandlungenwährendderLLFs.DieseSprach-
handlungenkönneninAnlehnunganLeonhardetal.(2010)alsReflexionsbreite
betrachtet werden.

Kuhn (2019) weist darauf hin, dass Sprachhandlungen bislang im fremdspra-
chendidaktischenKontextzuwenigBeachtunggefundenhaben.Diesmagnicht
zuletztanderSchwierigkeiteinerallgemeingültigenDefinitionfür‚Sprachhand-
lung‘ liegen. Insbesondere im Bereich des FSU stellt sich die Frage, was eine
Sprachhandlung definiert. Anhand der linguistisch geprägten Kompetenz-Per-
formanz-Debattezeigtsichbeispielsweise,dass(angehende)Lehrkräfteu.a.bei
derBewertungderLernendenvordemDilemmastehen,dassKompetenzennur
durchPerformanzbeobachtetwerden,aberdennochauchohnePerformanzvor-
handenseinkönnen(vgl.Jude2008).BeidenimLLFreflektiertenSprachhand-
lungenhandeltessichdemnachausschließlichumperformativeEreignisse,bei
deneneineFormvonInteraktion imFSUstattgefundenhabenmuss,die ihrer-
seitsimVideobeobachtbarist.Deneigenenfremdsprachlichenundberufsspe-
zifischenSprachkompetenzenkommtinderKonsequenzeinezentraleRollein
derReflexion zu,dadiebeobachteteSprachhandlungdurchdenRahmendes
FSUszugleichAusdruckdieserist.Nachfolgendwirddargestellt,welcheAspekte
fürdieReflexionvonSprachhandlungen inBezugaufdieReflexionsbreiteund
-tiefeimRahmendesProjektsalsbedeutsamangesehenwerden.

3.2 SprachhandlungenimFSUinderBreitereflektieren:
KonstruktiondesSpektrumsimLLF

3.2.1 EinbezugfremdsprachlicherSprachkompetenz(en)Lehrender

SprichtmanvonReflexionsqualitätangehenderLehrkräftedesFSU, stellt sich
zunächstdieFrage,wiebreitdasSpektrumderReflexionsaspekteist.Abendroth-
Timmer(2017,S.111)stellteinModellzurDefinitionundRahmungvonReflexion
desFSUvor.Esistholistischgedacht,weswegendieImplementierungdesgan-
zenModellszumZeitpunktderDurchführungderLLFszueinerÜberforderung
aufSeitenderStudierenden führenkönnte.UmdieReflexionskompetenz sys-
tematischaufzubauen,wirdhiereineinhaltlicheFokussierungaufdieReflexion
derSprachhandlungenimFSUangestrebt,dieaufgrundihrerBreitebereitssehr
komplexausfällt.DieimSeminarangesprochenenAspektefindensichteilweise
auch inobengenanntemModellwieder (bspw.„theoretischesWissen/Kompe-
tenzen“,„Sprachen/Kulturen“oder„BeruflichesHandeln/PraktischesKönnen“).
JedochwerdendieZusammenhängedurchdendirektenBezugzudenVideo-
ausschnittenimRahmendesLLFsunddiedamitverbundeneMöglichkeitdirek-
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terTranskriptioneneinzelnerSprachhandlungennichtsoweitgezogenwiebei
Abendroth-Timmer(2017),dabspw.dasMitdenkender„Persönlichkeit“oderder
„Erfahrungen“imFSUnochnichtvorausgesetztwerdenkann.ImMittelpunktder
studentischen Reflexionen stehen somit primär Sprachhandlungen, die direkt
beobachtbar sind.

MitdemAufkommenderKompetenzorientierunginderFachdidaktikderroma-
nischenSprachenundLiteraturenwurdenimRahmenvonnationalenBildungs-
standards Leistungserwartungen an die Lernenden festgehalten. Ein solches
BeispielstellendieBildungsstandardsfürdiefortgeführtenFremdsprachen(Eng-
lisch/Französisch)dar(vgl.KMK2012),diedenStudierendendurchdenErwerb
vonBasiswissenimBachelorstudiumbereitsbekanntseinsollten.DieVisualisie-
rungderzubeachtendenKompetenzbereiche(ebd.,S.12)zeigt,dassalleabge-
bildetenKompetenzeninengemBezugzueinanderstehen.Siebieteteinenguten
ÜberblicküberdieBreitederReflexionsaspekte,diedieStudierendenbezüglich
derfremdsprachlichenSprachkompetenzenbeiLernendeninsAugefassenkön-
nen.KonkretangesprochenwerdenhierbeidiefunktionalkommunikativeKom-
petenz,dieText-undMedienkompetenz,dieinterkulturellkommunikativeKom-
petenz,dieSprachbewusstheitsowiedieSprachlernkompetenz.

EinanalogesModell,das zudemdieeigenenSprachkompetenzender Lehren-
den indenMittelpunktstellt,hatsich imRahmendesLLFRomanistikalsnot-
wendigerwiesen,umSprachhandlungenauchimHinblickaufdiesereflektieren
zukönnen.DieStudierendenwerdenhier,bedingtdurchdenStudienverlauf,als
Individuenaufgefasst,die selbstdenProzessdesSpracherwerbsderZielspra-
chenochnichtgänzlichabgeschlossenhaben–sichdemnachineinerhybriden
Rolle (Fremdsprachenlehrende:r/Fremdsprachenlernende:r) wiederfinden. Da
davonauszugehenist,dassdieStudierendendieromanischenSprachenselbst
imZugeeines≥L2-Spracherwerbserlernthaben,müssendiefremdsprachlichen
SprachkompetenzenanalogzudenenderLernendenzuerfassensein–anders
ausgedrückt:DieStudierenden lernen imLLFsowohldieeigenen (Lehrende:r)
alsauchdiefremden(Lernende:r)fremdsprachlichenSprachkompetenzeninder
Breitezureflektieren.InderuntenstehendenGrafik(s.Abb.2)werdendiesebei-
denBereichesymmetrischzueinanderdargestellt.DurchdieDarstellungeigener
undfremderfremdsprachlicherSprachkompetenzenineinerAbbildungsolldar-
überhinausverdeutlichtwerden,dasseineausgewogeneReflexionsbreitevon
SprachhandlungendieReflexionderSprachkompetenzenalleramfremdsprach-
lichenUnterrichtBeteiligtenvorsieht.
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3.2.2 ErgänzungderSprachlehrkompetenz

Mit der Erfassung der eigenen und der fremden fremdsprachlichen Sprach-
kompetenzenwerdendiezureflektierendenAspekte imUnterrichtsgeschehen
jedochnochnicht vollständig abgebildet. AusdiesemGrundwurde, inAnleh-
nungandenTerminusSprachlernkompetenz,dieSprachlehrkompetenz inder
Breiteergänzt(s.Abb.2).

DieSprachlehrkompetenzwirdinersterLiniealsberufsspezifischeSprachkom-
petenzaufgefasst,darunterkannbspw.die„ModifikationderLehrersprache“in
Abhängigkeit von Unterrichtsgeschehen und fremdsprachlicher Kompetenzen
Lernender (Wipperfürth 2009, S. 14) fallen.Wähltman einen anderen Ansatz,
wieEgliCuenatetal.(2016,S.14–15),findensichdieseinzweiHandlungsfeldern
effektivenSprachbedarfsbeiLehrkräftenwieder:„Unterrichtdurchführen“und
„Beurteilen,Rückmeldungengebenundberaten“.Weiterhinmüssendiedidakti-
sche(FertigkeitzurErmittlungundzurAnalyseadressatengerechterUnterrichts-
gegenständedurchbspw.didaktischeReduktionbzw.Transformationundange-
messenerBegründung)unddiemethodischeKompetenz(Fertigkeit,adäquate
HerangehensweisenfürdieVermittlungderZielspracheundInitiierung/Förde-
rungdesLernprozesseszugestalten),demnachdasHandlungsfeld„Unterricht
vorbereiten“ (ebd.), auch in der Breite der Sprachlehrkompetenz abgebildet
werden. Letzteres begründet sich durch den unmittelbaren Zusammenhang
allerdreihiervorgestelltenTeilkompetenzenderSprachlehrkompetenz.Wiedas

KB3 Sprachlehrkompetenz

KB1 fremdsprachliche
Sprachkompetenz
Lehrende (eigene)

KB1.4 Sprachlernkompetenz 

KB1.5 Sprachbewusst-
heit

KB1.3 Interkulturelle kom. Kompetenz

KB1.1 Funktional kom. Kompetenz

KB1.2 Text- und Medienkompetenz

KB3.1 Berufsspezifische Sprachkompetenz

KB3.2 Didaktische Kompetenz

KB3.3 Methodische Kompetenz

KB2 fremdsprachliche
Sprachkompetenz
Lernende (fremde)

KB2.5 Sprachbewusst-
heit

KB2.4 Sprachlernkompetenz 

KB2.1 Funktional kom. Kompetenz

KB2.2 Text- und Medienkompetenz
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R E F L E X I O N S  B R E I T E 

Abb.2:Reflexionsbreite(inAnlehnungandasKMK-Sprachkompetenzmodell2012und
ergänztnachC.R.RaffeleumdiefremdsprachlicheSprachkompetenzderLehrendenunddie
Sprachlehrkompetenz).
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SchaubildinAbb.2verdeutlicht,nimmtdieSprachlehrkompetenzaufderEbene
der Reflexionsbreite eine vermittelnde Funktion zwischen den fremdsprachli-
chenSprachkompetenzenLehrender(eigene)undLernender(fremde)ein.

3.2.3 Reflexionsbreite–ErstellungeinesKategoriensystems

AusdemvorangegangenenSchaubild(Abb.2)ergebensichfürdiesystematische
ErfassungderReflexionsbreite somitdreiHauptkategorienKB12,KB2undKB3
(s.Abb.3)alsBasisfüreinenKodierleitfaden.SobalddieseKategorienundihre
Subkategoriendefiniert sind, könnendie schriftlichenReflexionenderStudie-
rendenimHinblickaufdasBreitenprofilanalysiertwerden.Voraussetzunghier-
für ist,dassdaszureflektierendeEreignismindestensalsdeskriptiv (s.Tab.2)
eingestuftwerdenkann.DadiehierabgebildetenSprachkompetenzenüberwie-

2 Anmerkung:KBstehtfürKategorieReflexionsbreite,KT(s.u.)fürKategorieReflexionstiefe.

KB3 Sprachlehrkompetenz

KB1 fremdsprachliche
Sprachkompetenz
Lehrende (eigene)

KB1.4 Sprachlernkompetenz 

KB1.5 Sprachbewusst-
heit

KB1.3 Interkulturelle kom. Kompetenz

KB1.1 Funktional kom. Kompetenz

KB1.2 Text- und Medienkompetenz

KB3.1 Berufsspezifische Sprachkompetenz

KB3.2 Didaktische Kompetenz

KB3.3 Methodische Kompetenz

KB2 fremdsprachliche
Sprachkompetenz
Lernende (fremde)

KB2.5 Sprachbewusst-
heit

KB2.4 Sprachlernkompetenz 

KB2.1 Funktional kom. Kompetenz

KB2.2 Text- und Medienkompetenz

KB2.3 Interkulturelle kom. Kompetenz

R E F L E X I O N S  B R E I T E 

Reflexion 
Sprachhandlung

E

Abb.3:KategorienzurErfassungderReflexionsbreite.
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gend integrativbetrachtetwerdenmüssen, kann sicheineSprachhandlung in
mehrerenTeilkompetenzenwiederfinden.DieSprachlehrkompetenzwiederum
wirdvondenStudierendeninsbesonderedannreflektiert,wenndieunmittelba-
renZusammenhängezwischendereigenenundderfremdenfremdsprachlichen
Sprachkompetenzmitbedachtwerden.

AnschließendwirdexemplarischeinauseinerschriftlichenReflexionderStudie-
rendenstammendesEreignis(E)imHinblickaufdieReflexionsbreiteanalysiert.
FürdieAnalysekanndasEreignisdafürinTeilereignisse(tE)eingeteiltundsomit
unterschiedlichenTeilkompetenzenzugeordnetwerden(s.Tab.1).

Tab.1:AnalysederReflexionsbreite(KB)anhandvonTeilereignis(sen)–EinBeispiel.

Teilereignis(se)

MitHilfederUnter-
richtsgespräche
aber auch insbe-
sondere durch den 
Schülervortrag
(tE1)

wurde die Textpro-
duktion(inBezug
aufdasSprechen)
gefördert.(tE2)

Somitwurde
sowohldasmono-
logische als auch 
das dialogische 
Sprechen(vgl.
Nieweler2017)
gefördert.(tE3)

MitmehrHilfestel-
lung wie bspw. der 
Vorbereitung der 
Redebeiträgeund
demTesteninPart-
nerarbeit (tE4)

hättenauchwei-
tereRedeängste
abgebaut werden 
können(Horwitzet
al.1986).
(tE5)

Teilkompetenz(en)	=	Reflexionsbreite

Reflexionder
Methoden
(KB3.3)

Reflexionder
fremdenfunktional
kommunikativen
Kompetenz
(KB2.1)

Reflexionder
fremdenfunktional
kommunikativen
Kompetenz
(KB2.1)

Reflexionder
Methoden
(KB3.3)

Reflexionderfrem-
denSprachlern-
kompetenz
(KB2.4)

Anmerkungen

Unterrichtsgesprä-
cheundSchüler-
vortragnichtnäher
beschrieben(bspw.
imHinblickauf
Dauer,Hilfestellun-
genetc.).

Hier wurde eine 
nicht weiter 
beschriebene Ver-
besserungderfrem-
denFKimBereich
desSprechensfest-
gestellt(vgl.„wurde
…gefördert“).

FremdeFKwird
vonStudent:in 
näherbeschrieben:
Sprechenwirdin
zwei Teilbereiche 
unterteilt. 
Verbesserung der 
Teilkompetenzen
beidenLernenden
wirdimpliziert
(„wurde…
gefördert“),
abernichtnäher
beschrieben.

Rückschlüsseüber
Vorbereitung der 
Sprechbeiträge
nunmöglich,da
reflektiertwird,was
an Hilfestellungen 
gefehlthat.Somit
wirddieSprach-
lehrkompetenz
immethodischen
Bereichnachder
Durchführungauf
Verbesserungspo-
tential untersucht.

Begründungfür
dieReflexionder
gewähltenMetho-
den:Eswurdeeine
Sprechangstbei
denLernenden
erkannt.Zusam-
menhangzwischen
derSprachlehr-
kompetenzund
fremdenSprach-
lernkompetenz
angedeutet.

Anmerkung:FKstehtfürfunktionalkommunikativeKompetenz
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3.3 SprachhandlungenimFSUinderTiefereflektieren

3.3.1 ReflexionstiefenachKriegundKreis(2014)

DieAnalysederReflexionsbreiteeigenerundfremderSprachkompetenzenbzw.
der eigenen Sprachlehrkompetenz lässt jedoch noch keine Rückschlüsse auf
dieTiefederAuseinandersetzungenderStudierendenmitdenSprachhandlun-
genzu.DaimRahmendesKooperationsprojektsnichtnurdieKomplexitätder
(schriftlichen)AuseinandersetzungmitdenimVideoidentifiziertenSprachhand-
lungen(eigene/fremde),sondernauchdiedadurchausgelöstenReflexionspro-
zessevonInteressesind,bedurftees–imVergleichzuLeonhardundRihm(2010;
vgl.auchLeonhard2008)–einesModells,mitdemesmöglichist,Reflexionspro-
zesseundAspektedesReflexionshandelnsaufverschiedenenEbenen(Reflexi-
onstiefe)zuanalysieren.HierbietetsichdasProzessmodell‘ERTO’fürReflexion
vonKriegundKreis (2014)alsmögliches Instrumentan. ‚ERTO‘,entstanden in
AnlehnunganKorthagensALACT-Modell3 (vgl. z.B.Korthagen,Wubbels2002),
steht für Ereignis, Reflexion, Transformative Reflexion sowie Option für eine
Handlung.ZuBeginndesReflexionsprozessesstehteinEreignis,das,aufgrund
einernichtzufriedenstellendenHandlungeineReflexionauslöst(vgl.Krieg,Kreis
2014). Im vorliegendenFallwerdenSprachhandlungenals Ereignis aufgefasst,
diesichsowohlaufdieSprachkompetenzdesLehrendenselbstalsauchdieder
Lernendenbeziehenkönnen (s.o.). Reflexion ist somit an konkretemHandeln
orientiert, dessen (Miss-)Erfolg in einer Reflexionsschleife geprüftwerden soll
(vgl.Leonhardetal.2010).DiesekannaufunterschiedlichenEbenenerfolgen,
was nach Leonhard et al. (2010) als Tiefe der Auseinandersetzung verstanden
wird: Vondeskriptiver Reflexion (KT1.1 (s. Tab. 2))wird gesprochen,wenndas
EreignisüberdasreineBeschreibenhinausgehtundeineBewertungderSitua-
tionund/odereinErkenneneinesProblemsenthaltenist.DiereineBeschreibung
einesEreignissesohneBewertungo.ä.wirdindesnichtalsReflexion,sondernals
Beschreibungangesehen(vgl.Krieg,Kreis2014).BeiderexplikativenReflexion
(KT1.2)wirdeineAnnahme,eineUrsacheodereinGrundfürdaserkannteEreig-
nis angeführt. Introspektive Reflexion (KT 1.3) impliziert zudem das Abwägen
verschiedenerBegründungenundAnnahmenund/oderdieSchilderungundder
EinbezugeinervergangenenErfahrung.DieintegrativeReflexion(KT1.4)erfolgt

3 DasModell‚ERTO‘istmaßgeblichvomReflexionsmodellALACTKorthagens(vgl.z.B.Kort-
hagen,Wubbels2002)beeinflusst.DerReflexionsprozessgliedertsichdabei in fünfPha-
sen: Action,Lookingback,Awarenessofessentialaspects,Creatingalternativemethodsof
actions sowie Trial(vgl.ebd.).
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unter Hinzunahme wissenschaftlicher Theorien zur Reflexion des Ereignisses
(vgl.Krieg,Kreis2014;Thißen2019).4

Ziel istes,dassLehrkräftedurch„ausgeprägte reflexiveFähigkeitenpädagogi-
schesHandelninnovierenkönnen”(Klempin2021,S.78–79)unddarausHand-
lungsalternativenbzw.Aktionsideen (vgl.Barth2017; Altrichter et al. 2018) für
die zukünftige (Unterrichts-)Praxis abgeleitetwerden.DurchdieReflexion sol-
lenersteschulpraktischeErfahrungenanalysiertwerdenunddieErkenntnisse
innachhaltigwirksamesHandlungswissenumgesetztwerden(vgl.Wyss2008).
Dieswird,nachFleck(2012,S.442)alstransformativeReflexionbezeichnetund
kannaufallenEbenendesReflexionsprozessesauftreten.„Transformativereflec-
tion[means]revisitinganeventwithintenttore-organizeanddosomethingdif-
ferently.Askingoffundamentalquestionsandchallengingpersonalassumptions
leadingtochangeinpractice”(ebd.,S.442).UnterschiedenwerdendreiEbenen
dertransformativenReflexion:aufdererstenEbene(KT2.1)wirddasgewünschte
Endverhaltenbeschrieben,aufderzweitenEbene(KT2.2)werdenBedingungen
genannt,unterdenendasVerhaltenauftretensollundaufderdrittenEbene(KT
2.3)werdenKriterienaufgeführt,umdaszuerreichendeLernzielbeurteilenzu
können(Krieg,Kreis2014).DiesichergebendeOptionfüreineHandlungbildet
ein neues Ereignis und kann somit den neuen Ausgangspunkt des zyklischen
Reflexionsprozessesauslösen(vgl.Thißen2019).NachThißen(2019)findetder
KerndesReflexionsprozesses indenBereichen ‚Reflexion‘und ‚transformative
Reflexion‘statt(s.Abb.4).

3.3.2 Reflexionstiefe–ErstellungeinesKategoriensystems

Umdie inderReflexionsbreite identifiziertenEreignissehinsichtlichderRefle-
xionstiefeanalysierenzukönnen,wurdeeinentsprechendesKategoriensystem
(s.Tab.2)entwickelt.Ausdem‚ERTO‘-Modell(s.Krieg,Kreis2014)ergebensich
für die Reflexionstiefe zweiHaupt-mit sieben Subkategorien: Reflexion (KT 1)
sowieTransformativeReflexion(KT2)sindzusammenmitdenjeweiligenSub-
kategorien inTabelle2dargestelltundanhandexemplarischerAnkerbeispiele
präzisiert.DieAnkerbeispiele stammenausden schriftlichen (Selbst-)Reflexio-
nenvonStudierendendesLLFsRomanistik.

4 EinegenaueDefinitionsowieeinePräzisierungdurchAnkerbeispieleerfolgtinTab.2.
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Kategorie Definition Ankerbeispiel

KT	1	Reflexion

KT1.1deskriptiv RückblickendeSchilderungeinesEreig-
nisses,dieübereinereineBeschreibung
hinausgehtundmindestenseineBewer-
tungderSituationodereinErkenneneines
Problemsoderbeidesenthält.

ManhattedenEindruck,dassdieSchü-
ler:innenzwardierichtigenIdeenhatten,
dieseabernichtinderZielspracheartiku-
lieren konnten.

KT1.2explikativ EswirdeineAnnahme,Ursacheoderein
GrundfürdasAuftreteneinesgeschilder-
tenEreignissesgenannt.

WährendderRecherchemusstendieLehr-
personensehrvielHilfestellungleisten,da
dieSchüler:innenbeiderFormulierung
vonSätzenundbezüglichVokabelnviele
SchwierigkeitenundFragenhatten.

KT1.3introspektiv EskommenverschiedeneBegründungen
zurSprache,verschiedeneAnnahmen
werdenmiteinanderabgewogenund/oder
angereichertdurchdieSchilderungver-
gangenerErfahrungen.

Trotz der gegebenen Vokabelhilfen folgen 
einigespezifischeFragenindieserHin-
sicht,sodasseineErweiterungdieser
sinnvollerscheint.Trotzdemhabendie
Schüler:innendieAufgabengutgemeistert
undz.B.beiAufgabe3inkurzerZeitgute
langeTexteproduziert.Diessprichtfürein
etwashöheresNiveaualszuvorangenom-
menundführtebenfallszueinerschnelle-
renBearbeitungderAufgaben.

KT1.4integrativ EswerdenwissenschaftlicheTheorienzur
BearbeitungdesEreignisseshinzugezo-
gen.

DievielenPartnerarbeitenstärktendabei
eineInteraktionzwischendenLernenden,
wieauchdieUnterrichtsgesprächeeine
InteraktionzwischenLernendenundLeh-
rendenstärkte.MitHilfederUnterrichts-
gesprächeaberauchinsbesonderedurch
denSchülervortragwurdedieTextproduk-
tion(inBezugaufdasSprechen)gefördert.
Somitwurdesowohldasmonologischeals
auchdasdialogischeSprechen(Nieweler
2017,S.124)gefördert.MitmehrHilfe-
stellung wie bspw. der Vorbereitung der 
RedebeiträgeunddemTesteninPartner-
arbeit,hättenauchweitereRedeängste
abgebautwerdenkönnen(Horwitzetal.
1986,S.128).

KT	2	Transformative	Reflexion

KT2.1Handlungs-
option

EinigungaufHandlungsoption;Beschrei-
bungdesEndverhaltens.

Alternativhätteichandergenannten
StellewiedermehrGeduldhabenkönnen
oderdieArbeitsaufträgeimFranzösischen
besserformulierenkönnen.

Tab.2:KategoriensystemReflexionstiefe(KT).
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4	 Prozessmodell	zur	Reflexion	der	Sprachhandlungen	im	FSU

DasProzessmodellderReflexionderSprachhandlungenimFSUbasiertaufden
Überlegungen zumModell ‚ERTO‘ für Reflexion (vgl. Krieg, Kreis 2014; s. Kap.
3.3.1).UmeineAussageüberdieReflexionsfähigkeit(vgl.Leonhardetal.2010)
angehenderLehrpersonenimFSUtreffenzukönnen,wurdeversucht,nebender
Reflexionstiefe auch die Reflexionsbreite in einemModell abzubilden. Hierfür
wurdendiezureflektierendenSprachkompetenzenimHinblickaufdieSprach-
handlungen(s.Abb.2)indenZyklusintegriert(s.Abb.4).

WirdeineSprachhandlung imFSU (=Ereignis) vonder reflektierendenPerson
identifiziertundverschriftlicht(odermündlichwiedergegeben),sokanndieses
ineinemerstenSchrittdenverschiedenenKompetenzbereicheninderReflexi-
onsbreitezugeordnetwerden.NachKriegundKreis(2014)kannineinemnächs-
ten Schritt anhand der genaueren Betrachtung dieser Versprachlichung des
EreignisseseineAussagedarübergetroffenwerden,welcheReflexionstiefeüber
das ausgemachte Ereignis erreicht wurde (deskriptiv, explikativ, introspektiv
oderintegrativ).DieweiterenSchrittedesModells‚transformativeReflexion‘und
‚OptionfüreineHandlung‘sindanalogzudenbereitsgenanntenAusführungen
zumModell‚ERTO‘fürReflexionzuverstehen(s.Kap.3.3.1).

JebreitersichdasReflexionsspektrumgestaltetundjetieferdieReflexionenein-
gestuftwerdenkönnen,destohöheristdieReflexionsfähigkeitderStudierenden
einzuschätzen.SomitkanndurchdieseAnwendungdesProzessmodellsdenStu-
dierendenindividuellesFeedbackgegebenwerden,wasdieProfessionalisierung
bereitsinPhase1derLehrer:innenausbildungvorantreibenundsomitdieRefle-
xionsfähigkeitfördernkann.

KT2.2Bedingun-
gen

Bedingungen,unterdenendasEndverhal-
ten gezeigt werden soll.

Dazuhätteichbspw.mehreindeutige
Operatoren wie décrivez oder interpretez 
nutzenkönnen.

KT2.3Kriterien Kriterien,nachdenendasneueLernziel
erreichtwerdensoll,werdengenannt.

AlsAbschlusshättesichhierfüreine
Vertiefungangeboten,diebeispielweise
Parallelen zu Deutschland zieht.

Anmerkung:AdaptiertundweiterentwickeltinAnlehnunganKriegundKreis(2014,
S.106–107)
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5	 Ausblick

Das imRahmendesKooperationsprojektszwischendenFächernBildungswis-
senschaftenundderFachdidaktikderromanischenSprachenentwickeltethe-
oretische Prozessmodell zur Reflexion von Sprachhandlungen im FSU soll in
einemnächstenSchrittempirischvalidiertwerden.DieDatengrundlagebilden
die imLLFRomanistikentstandenschriftlichenReflexionenderStudierenden.
Das deduktiv entwickelte Kategoriensystem zur Analyse der Reflexionsbreite
und-tiefesollaufseineFunktionalitätundGütehinüberprüftwerden.Zielsollte
sein,möglichsttrennscharfeKategorienzuformulieren,umeinereliableAnwen-
dungderKategoriendurchKodierendezuermöglichen (vgl.Rädiker,Kuckartz
2019;Bortz,Döring2006).DiequantitativeAuswertungsiehtvor,einennume-
rischen Wert für die jeweils angesprochenen Aspekte der Reflexionsbreite zu
vergebensowieentsprechenddieReflexionstiefeaufeineSkala(proangespro-
chenenAspekt)einzuschätzen,wobeidieHöhedesSkalenwertesmitderTiefe
derReflexionzunimmt.DurchdasKodierenderReflexionsqualität(Reflexions-
tiefeund-breite) inBezugaufdieSprachhandlungenkannzukünftignichtnur
das Vorkommen bestimmter Aspekte der Reflexionsbreite analysiert, sondern
aucheinBeitragzurOptimierungundWeiterentwicklungderReflexionsqualität
imRahmendesLehramtsstudiumsgeleistetwerden,indemimRahmenderLLF
gezielt bislang nicht berücksichtigte Reflexionsanlässe gesetzt werden. Durch
dieKodierungvonEreignissenspeziellinBezugaufdieSprachlehrkompetenzim
RahmendereigenenUnterrichtsvideosimLLFkönnendarüberhinausWirkungs-

INTEGRA-
TIV 

OPTION für 
Handlung 

REFLEXION Sprachhandlung  

DESKRIPTIV

INTROSPEKTIV 
TR 1

TR 2

TR 3

TRANSFORMATIVE REFLEXION

EREIGNIS(SE) im FSU
(auf Ebene der Sprachhandlung)

EXPLIKATIV 

Fremdsprachliche Sprach-
kompetenz Lehrende

(eigene)

Fremdsprachliche Sprach-
kompetenz Lernende 

(fremde)

Sprachlehrkompetenz

INTEGRA-
TIV 

Abb.4:ProzessmodellzurReflexionvonSprachhandlungenimFSU(inAnlehnunganKrieg
undKreis2014,ergänztumdieReflexionsbreite).
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zusammenhänge zwischen der Reflexionsqualität und weiteren Aspekten der
Unterrichtsqualität(z.B.kognitiveAktivierung)oderprofessionellen(Wahrneh-
mungs-)Kompetenzidentifiziertwerden.NacheinererfolgreichenPilotierungs-
phasebestehtdieMöglichkeit,dasProzessmodellimRahmendesStudiensemi-
narsoderinLehr:innenfortbildungsveranstaltungeneinzusetzen.

Im Rahmen des Projekts „Lehr-Lern-Forschungslabore als Orte vertieften Ler-
nens: Das Mainzer Modell kooperativer Lehrer:innenbildung“ entsteht zudem
eine interaktive Lehr-Lern-Plattform, die die Förderung des Reflexionsprozes-
sesderStudierendenunterstützensoll.MithilfederaufderPlattformzusätzlich
bereitgestelltenfremdenUnterrichtsvideoskönnendieStudierendennichtnur
dieSprachhandlungen,sondernauchdasUnterrichtsgeschehenandererLehr-
personenreflektieren(Perspektivwechsel),Unterrichtsprozesseanalysierenund
Handlungsoptionenentwickeln.DieAnalyseerfolgtmiteinemeigenserstellten
Video-Plugin,dasdieeigenständigeundkooperativeindikatoren-oderkatego-
riengestützte Video-, Audio- und Transkriptanalyse sowie eine anschließende
AuswertungundReflexiongestattet.Denkbarwäre,zukünftigeineArtRückmel-
desystemfürdiePlattformzuentwickeln,dasdenStudierendenErgebnisseder
individuellen Reflexionsfähigkeit (erfasst über die Reflexionsqualität) zurück-
meldetundihnenaufzeigt,wosiestehenundwelcheEntwicklungsmöglichkei-
tennochgesehenwerden(vgl.a.Leonhard,Rihm2010).
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